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Die Erwartungshaltungen der Fondsmanager für die kommenden Wochen könnten 
kaum unterschiedlicher sein! Während die einen schon wieder zum Einstieg blasen, 
verlassen die anderen gerade die Aktienbühne. 
Zwischen Hoffen und Bangen könnte man die aktuelle Situation bestenfalls beschreiben, 
denn kaum einer ist sich seiner Einschätzung wirklich sicher. Wir haben die Gelegenheit 
genutzt und vergangene Woche auf dem größten Branchentreffen, dem Fondskongress in 
Mannheim, mit einer Vielzahl an Verantwortlichen gesprochen. Von euphorischen Optimisten 
haben wir ebenso viele getroffen, wie Trauer tragende Pessimisten. Dazu mehr gleich im 
Anschluss.  
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Den Markt richtig einzuschätzen 
kann sich aber bezahlt machen! 
Bestes Beispiel: Der M&W INVEST: 
M&W CAPITAL (WKN 634 782)! Der 
von den privaten Vermögens-
verwaltern Mack & Weise betreute 
Fonds konnte sich den Einbrüchen 
nicht nur entziehen, sondern auch 
noch marktkonträr zulegen. Wie 
Volker Schnabel aus dem Research 
Team mitteilt, das Ergebnis klarer 

Marktmeinung. „Wir haben auf fallende Märkte gesetzt. Dazu Optionen zur Sicherung 
bestehender Titel eingesetzt und zum Beispiel mit einem Short Dax ETF Geld verdient.“ 
Bereits 2007 hat man vorsichtiger agiert, sodass der Fonds im Vergleich zur 
Marktentwicklung erst einmal ins Hintertreffen geriet. Dies hat sich jedoch innerhalb der 
ersten drei Wochen des neuen Jahres völlig ins Gegenteil verkehrt. Die Möglichkeit völlig frei 
von einem Index globale Aktien und Rentenmärkte zu wählen hat den Fonds damit nicht nur 
im aktuellen Jahr ganz nach vorne katapultiert, sondern auch im Fünfjahreszeitraum ein 
beeindruckendes Ergebnis hinterlassen. Der eigenwillige und völlig Benchmark-unabhängige 
Managementansatz ist dafür entscheidend. Ein Grund mehr sich diesen Fonds einmal 
genauer anzusehen. Eine ausführliche Besprechung dieses Fonds und seines Managements 
folgt deshalb in einer der kommenden Ausgaben. 


